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5. Liederhest .
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im Hotel Britonnia (S . Winz)
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I .

Der -Uoseiimrnttays.iittr! .
Mel . : Strömt herbei hr Völkers .-Haarcu .

Seid gegrüßt Ihr Narre» alle ,
Tic ihr kamt z » diesem Fest !
Und die Sarge, das; sic ialle ,
Tie Euch hast das Herze fest !
Teil» Ihr seid dach heut erschiene » ,
Hier i » > Saale asleiammt, ,

Uni der Narrethei z » diene» ,
d ie Euch bat die ^ '

rust enlftaiumt.

Doch Ihr Jungfrau '» lasst Euch lieben ,
bittet iroh Prinz Carneval,
Daß Euä ; Frohsinn, Scherz getrieben ,
In mein Reich i » diesen Saal .
Doch Ihr Narr ' » kennt Ihr die Ziele ?
Die gesetzt mit Recht und Ing !

Das; Ihr alle gebt recht viele
Z » dem Roienmvntagszng!

Und daß alle , welche stehen
Unter Fra» ' » Pantöffelchen ,
Das; die nur die Frau anflehen ,
Für den Zug nni Märkelche » !
Tenn was wollt Ihr mit dein Geldc
Wcnn's Euch keine Freude macht,

Seine Frucht » ich - sprießt im Felde,
Wo ja jedes Herze lacht.
Drum , daß alle Ihr Euch stellet,
In den Dienst der heil ' gen Sach ' !
Und cs jedem wohlgefället ,
Wenn der Zug zu Stand gebracht .
Und wenn für gemeinsam Schaffen ,
Narr und Künstler trete » ein ,

Können einen Zug wir schaffe » ,
Wie man » ie geseh ' n am Rhein .

Karl Herdrrtz.

II .

Serf 's Wkimmg.
Melodie : Tort wa der alte Rhei u

Kommt her Ihr Damen , hört was ich Euch lünd-' ,
Hier im Britannias reich geschmücktem Saal .

- Erschienen Toni , Franz Iasfv und Rncdcn,
j Jüngst f . öhlich bei dem schäumenden Pokal.

Beschlossen sie, vhn ' viele Müh '
Bei chedcrllang und Wein ,
Gemülhlich närrisch 'mal zu sein .

Ties schone Ziel , cS ist auch wohl gelungen ,
Ihr seht e ? Euch zum -i . Male an ,
Es iirvint Humor und Witz von jeder Zunge ,
Wer 's schönste bnagt , das ist der vete Main .
Beim Rneben sitzt , der meiste Witz,
Im löied bringt er ihn an ,
Das ist der allerbeste Manu .



Der Jafss ' s Franz , er ehrt so hoch die Damen ,
Drum sei auch dankbar seiner hier gedacht,
Doch der Filucius genannt mit Namen ,
Er hat den Frauen Tadel einst gebracht ,
Denn sein Begehr ' bringt ihm nicht Ehr !
Kommt Abends er nach Hans ,
Die Frau soll vor ihm knien ! — O Grans .

In erster Sitzung bracht er 's vor, o Schande ! —
Es war des echten Narre» nimmer wcrth ,
Doch seine Reu' in zweiter Sitzung folgte ,
Das nun die ganze Damenwelt ihn ehrt .
Das schwören wir , beim Schmammpanier:
Das ihm Verzeihung ward,
Weil Alles er hat gut gemacht.

Auch Allen , die den Damen Lob gesungen,
Sind unser hier in gutem Recht bedacht,
Auch diese hallm unser Hcrz bezwungen ,
Drum sei auch Euch ein Lebehoch gebracht.
Dick oder schmal, es ist egal .
Wir haben Euch alle gern
lind grüßen Euch als nns' re Herrn.

Kommt nun ihr Damen zu des Thrones Füßen
Und schwört den Narren , hold und treu zu sein ,
So lange sie das Leben uns versüßen ,
Durch den Humor bei närr ' schem Lied und Wein .
Euch sei

' s gesagt,
' s wird nicht geklagt .

Die Predigt fällt heut ' aus ,
Wir gehen froh , vergnügt nach Haus .

Bom Leef.

m .

Woch Lmmeval.
Mel . : Ter Papst lebt herrlich in der Welt.

Tie Faschingszeit ist wieder da ,
Da rufen freudig wir „ hurrah " !
Und eilen Alle , das ist wahr.
Zu dem Hotel Britannia .

Die Sitzungen beginnen früh,
Das kommt nur von der Sountagsrnh' ,
Ein Jeder soll sich amüsire » ,
Nvmmt nur herein , wo wir brilliren.

Nur Damensitzuug gicbt 's bei uns,
Weil wir gern steh ' n in Damen Gunst,
Drum holde Frau'n , hübsch ' Mägde . ein ,
Ihr sollt euch stets mit uns erfreu 'n .



Und wenn recht schmuck erscheinet ihr,
Dann garantieren sicher wir
Dem Mägdlein , die ihn brauchen kann,'neu jungen , lieben , Hubs l en Mann.

Von allen Gästen sei's begehrt ,
Daß Ihr recht pudelnärrisch werd ' t ,
Fort scheucht

's die Grillen ,
's Muckerthnm ,

Gereicht dem Carneval zum Ruhm .

Wir singen Harsings Melodien,
Seh' n manchen Narr'n zur Bütte zieh'n,
Dann steigt Humor , lokaler Witz,
Die treffen, doch verwunden nichts.

Habt Ihr Euch dabei amüsirt,
Viel 11er Wein zu Euch geführt,
Bringt neue Narren mit heran,
Dann lacht auch mal Sebastian .

Damit zum Rosenmontagszug
Wir Kassa haben auch genug ,
Schreibt schnell lO Meter bei uns ein ,
Wer's thut, bekommt 'neu „Orden " fein.

Jetzt aber Narren allesammt
Steht auf und nehmt das Glas zur Hand,
Hoch leb' in uns 'rer Düsselstadt
Die Narren , die bereit zur That.

Hoch ! Hoch ! Hoch !
Julius Kalb.

IV .

Hervel , yervei ihr Narren .
Melodie : Denke Dir mein Liebchen .

(Schnnkeln .)

Unser Düsselstädtchen ,
Ein Narrentempel ziert ,
Wo man mit schonen Mädchen ,
Sich reizend amüsirt,
Wo mau in Faschingszeiten ,
Bei einem guten Wein,
Kann manche schöne Stunde,

Fidel und lustig sein .
Denn es ist ja ,

„ Hotel Britannia" ,
Im närrischen Schmucke,
Steht einzig es da.

„ Carnevals - Gesellschaft
" ,

Die „ Düsseldorfer " genannt,
Erkor zu ihrem Treiben
Britannia, wie bekannt ,
Drum strömt es auch in Haufen
Zu diesen Räumen hin ,
Das Volk es kommt gelaufen ,

Wenn Sitzung ist darin.
Denn jeder weiß ,

Da geht es lustig her ,
Der Greis der wird zum Jüngling
Und freut sich dabei sehr .



Und viele schöne Damen ,
Zier

'» unfern Ilarrenkreis ,
Sie alle zn uns kninen ,
Des Faschings Edelweiß .
Sie winden ja die Rosen ,
Im närrisch grünen Kranz
Durch schäkern nnd durch kosen .

Sind sie der Sitzung Glanz .
: , : Darum auch hier ,
Man Damensitznng hält ,
Weil es mit den Damen ,
Uns besser gefällt . : , :

Drum ihr Narren alle ,
Die ihr noch weilet fern,
Kommt zn Briiannia 's Hallen ,
Dort sieht man Jeden gern ."
Sch ' n nicht nach Rang und Stände
Den » die Parole ist :
Wir reichen uns die Hände ,

Ob Heid '
, ob Jud '

, ob Christ .
Darum herbei ,

Ihr Narr ' u von Fern und Nah
Zn Lust nnd Freude ,
In der Britannia .

E . Wehieus .

v .
Mod der Nälriluren und Narren.

Melodie : (5S ritten drei Reiter zum Thorr hinaus .

N ärri n neu :

Wer nennt sich ans Erden die „ Herren der Welt ? " Der Mann .
Wer kriecht zum Pantoffel , wenus uns so gefällt ? Der Mann .
Wer prahlt in der Kneige : „ Ich bin Herr im Hans "

Und nur bracht ' noch nie unfern Hausfreund hinaus ?
Der Mann , der Manu , der Man » .

Narren :

Wc wor von vns Minsche der zweite parat ? Die Frau .
Wc hatt onse Herrgott ns e Cottlett gemäht ? Die Frau .
We ging an de Aeppel on we cs et Schuld .
Tat domols schon wot ' ne Constabler gehollt ?

Die Frau , die Frau , die Frau .

Närrin neu :

Wer wäscht unsre Kinder nnd kocht uns Kaffee ? Der Mann .
Wer hätt ' ohne uns stets ein leer Port ' mvnnaie ?
Wer geht dann des Sonntags zur Sitzung um Vier
Und steht dann früh Morgens um Sechs vor der Thür ?

Narren :

Wc es et , de Alles am Beste well kenne ? Die Frau .
We läßt ons des Samstags die Ehze verbrenne ?
We kocht denn vom Döring die Pöthsches perfekt
On we hat se vm 11 Uhr schon affgeleckt ?



N ärri n u c 11:
Wer gab vor der Hochzeit sich furchtbare Müh

"
? Der Nlaun .

Wer lies sich die Absätze schief wie iwch nie ?
Wer bracht uns des Abends nnch Hanse io schön
2Leu könnt ' man am Fenster » och Stundenlang setz

' » ?
Narren :

We wöhd denn mein Klatsche beim Nachbar nitt parat? Tie Frau .
We mengt uns met Steinöl statl Essig der Schlath ?
We hätt ans de Zocke on Strömp nie gestoppt,
We hätt ons (Kott weis; wie viel Märkskes gezoppt ?

N ärri n n e n :
Wer ist höchst solid oder sollte cs s in ?
Wer ist in der Reichs- und der Boekhall daheim ? Der Mann .
Wer spielt denn mit Karte» und Ugelt " » d singt
Und wer ist

'
S , der fast jcöcr Schürze nachspringt ?

Nar r c n :
We kömmt denn wie Lewe met de Casse nit ns ? Tie Frau .
We lvppt » vm Eouditor wenn et Männeke ernhs ?
We drengt Schokclad ns dem Papa sin Täsche
We ivvht denn nie sedig mein Sehriibbe on Wäsche ?

N ürrinn e n :
Wer ist

's denn , der ohne uns nicht leben kann ? Der Mann .
Und wer ist für uns denn der Beste ? sagt an ,
Wem machen den Himmel wir hier schon zu Hans .
Wem suchen wir mir hübsche Dienstmädchen ans ?

Narren :
We klagt ons wohl stets on beständig sie Leid ? Die Frau .
We hatt seit de Hvchzied keen inz

'
ge Stand Freud ?

We blev ns Barmherzigkeit nur an ans klewc
Du >vc wör ganz sicher ' n ahl Jongfer geblewc?

Znsamme n .
Nun ist cs das Beste , wir schließen den Streit , Hcla » !
Wir gehen zusammen zur Sitzmig auch heut , — Helan !
Zum Dreesbach , zum Nneben und anch zum Jaffö
Und feiern den Fasching mit lautem Juchhe.

Helan ! Helan ! Hclau !
Max MiiistcUc' .



VI .

Hurrah wat haut mer Mreuö !
Mclod e : Hcrr Licilteuant^

Mer setze — on schivetze — he bowe ob dem Thron ,
Nor Leder — on Wetze, — die nehme m . r z »m Lohn
On freue — ons alle — wenn ehr öch onmsert,
Wenn och dat — hat gefalle , wat mer he obgesöhrt !
Herrjeh! — aat cs dat Faschingslewe doch so schön !
Herrsch ! — wat srcne ons he all die gecke Tön !
Herrjeh! — wat höpt dat Herz vör Freud ons en die Brost, ,
Bör lauter Nächstenliebe on vor lauter Lebenslust .
Dat kann ons gefalle,
Liebt und freut euch Alle,
Denn die kurze Faschingszeit ,
Ist der Freud ' und Lust geweiht ,
Dreht der Muekcrblase ,
Eine tncht'ge Nase !
Nust mit uns o Faschingszeit —
Hurrah ! Wat haut mer Freud !

Ehr blonde — ehr schwatze - brünette Mädches he ,
Ehr spelt jo — wie Katze — inet onsem Herz o weh ,
God ehr och — so zänkisch — manchmol inet ons he öm ,
So lang ehr — sid närrisch — hat ehr die beste Senn.
Herrjeh ! — mal wör die Sitzung he woll ohne öch ,
Herrjeh ! — Ääls denkt uit dran sonst wöt et mich schon schlecht !
Herrsch ! — Höt ob , wie ene sowat sage kann ,
Dat wör jo wie e Eike ohne Salz doram
Och loße mer ons freue
Jedesmol von Neuem ,
Drenke tüchtig , wehdc wärm ,
Och lev Kenk pack mich ein Aerni .
Schönste aller Ziede ,
Kenk ich mach Dich liede ,
Och die schöne Faschingszeit
Hurrah! Wat haut mer Freud !
E Plätzke — ein Städtche — do wöt völl exerzecrt,
Ein Sommer — on Wenter — von Pute fregueuteert ,
Ne Schutzmann — dem so wat — nit recht behage könnt ,
De lew do — wem Zäbel — die Feschte sich bald wond.
Herrjeh ! — schreit he voll Wuth on stiept die Fust crns,
Herrjeh ! — ehr Bammels mat ehr öch jetz flott no Hus ,
Herrjeh! — ech kamisöl öch alle jetz dat Fell,
Wenn ehr öch nit vom Platz mat on zwar dat jetz vp der Stell .
Jonges stont on lache,
Dat die Backe krache ,
Schutzmann setzt sich no ein Trab
Denkt dat he sich ene schnappt ,
Rennt en Wulh , Extase ,
Klatscht dann ob der Nase ,
He fehl öwer sin Säbelscheidt,
Hurrah ! wat haut mer Freud ! H. Rueben.



VII .
Düsseldorfer Sel)ettmvjiröjgkkitett .

Melodie : Hampelmann Walzer .

Düsseldorf , du schöne Stadt ,
Einzig ans der Welt,
Wer sie mal gesehen hat,
Dem sie auch gefällt .
Balmhvf, Tvnhall '

, Hafenbau,
Sind sv wunderschön,
Nur vom slädt ' schen Lagerhaus
Ist nichts mehr zu sch' n . (Zchm >m»i.

Düsseldorf , du schöne Stadt ,
Tie nicht ihresgleiä en hat,
Tie bewundert man mit Recht ,
Daß in ihr ist gar nichts schlecht.

Kommt man her per Eisenbahn ,
Unsere Stadl zu sebn ,
Bahnhof sicht verwundert man
Tief im Keller slelm ,
Portier , Diensimann, sagt einmal ,
Wie könnt ' das geschehe ?
Leider , Herr, s ' ist ein Skandal,
Fiskus find ' t das schön ! <Lc„u»iw >>,

Düsseldorf .'e .

Auch gedenken woll ' n ivir » nn
Ter chincs ' schen Mauer ,
Die umschlicht ein Hciligthnin,
Wo seit langer Dauer
An der Thüre thät man scbreib

' n
Dcutlich groß und klar :
Hics'

ge müssen draußen bleib ' n !
Leider das ist wahr . <schm,m,o.

Düsseldorf re .

Hotel „ Wichsdos " ist nun jetzt
Nicht zu überseh'» ,
Stets ist cs dort vollbesetzt,
SpeU ' und Trank sehr schön .
Prächt '

gc Räume sonder Zahl
Sind da wohl zu schein

' » ,
Namentlich am Marmorsaal
Kann man sich erban 'n . <Lciumkekn).

Düsseldorf re .

Unsre feine Schiffbrücke
Ist das Beste doch ,
Will man drüber, ach Herrsch !
Fuhr grad' ans das Joch .
Doch am meisten hat davon
Aerger , Plag' und Müh

'n ,
Aetill ' rie des Champion —
Ucber Köln mnß zieh'» . <Zch >,>,ke»o.

Düsseldorf re .
L . Ändcrlik.

VIII .
-Hoch unser Uarueval.

Mel . : Adamwalzrr,

Wenn die Weihnachtszeit vorbei
Kommt Neujahr mit Freud ' herbei .
Denn wir wissen Klein und Groß ' ,
Tann erst gebt der Trubel los.
Ans dein Kopf die Narrennlütz ,
Drunter nur Humor und Grütz ;
Zn dein Kampf für's Muckcrthnm
In dem Narrcnthunl.
Ans und singt , das erklingt cs im Haus

.Griesgram , der muß hinaus.
Rufet dann , alle Mann überall
Heil Dir , Heil Prinz Carneval !



Uns're Mädchen lieben wir,
Weil sie sind des Hauses Zier,
Ohne sie wür ' Mies leer , .
Heime, h kennte inan nicht mehr ;
Auch kein Fest lütt ' einen Stern,
Blieben sic davon nur fern ,
Gar kein ' Reiz noch Fröhlichkeit
Gab ' cs weit und breit ;
Ach , wie treu , ach wie lieb , sind sic auch ,
Geh ' » sie mit, wie cs Brauch ,
Mit dem Mann dann und wann, in den Saal ,
Wo man feiert Carneval.

Wenn im Sommer Alles grün ,
Wenn die Ros ' und Nelken bliih 'n ,
Wenn im Hain der Lerchen Sang
Uns erfreut durch ilpcn Klang,
Tann verläßt man Hof und Hans ,
Znht mit Weib und Kind hinaus
Znm Hv ' garten , wo Coneert
Harsing »ns bescheret :
Ach , n' ie schon ! Ach , die Tön ' hört' man gern ,
Musik klingt in der Fern ,
Wie korrekt , fein und nett ist der Schall,
Lustig wie im Carneval.

Düsseldorfer Hafenbau
Ist mitunter wirklich flau ,
Baugerüste rutschen nach,
Fallen dann mit großem Krach.
Dampfer „ Hermann" steckt im Eis
Und man schasset daran heiß ,
Daß des Retters Schraube bricht,
Doch — er rührt sich nicht.
Wie famos, wäre blos, wenn der Rhein
Eisfest wär' ! Das war ' fein !
Könnten steh 'n oder geh

' n drüber mal
Und drauf halten Carneval.

Drum ihr Freunde zeiget heut ' ,
Daß es nicht an Lust gebeut ,
Zieht den Griesgram auf den Pelz ,
Wür ' er hart anch wie ein Fels ;
Greift zur Pritsche , znm Humor,
Dem Satyr leiht seht bas Ohr
Laßt des Witzes Funken sprüh' n
Wie das Atpenglüh' n .
Nehmt' das Glas , edles Naß, schcnk

' t cs ein ,
,̂ Cs leb '

hoch , gold
' ner Wein !

Bei Gesang , Mnsikklang und Pritschenschall
Lebe hoch der Carneval !

Heinrich Fpanl .








	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


